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(57) Ein dem Vorschub zugeordnetes, erstes
Klemmglied (19) arbeitet mit einem zweiten, dem Vor-
schub zugeordneten Klemmglied (26) zusammen, um
ein Band (17) zum Vorschieben festzuklemmen. Das
erste Klemmglied (19) ist von einer Nockenscheibe (27)
her Uber Hebelarmglieder (30, 32, 34, 35, 38) gesteu-
ert. Ein erstes Arretierglied (46) arbeitet mit einem zwei-
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Vorrichtung zum schrittweisen Vorschieben eines bandférmigen Werkstiickes

ten Arretierglied (47) zusammen, um das Band (17)
zum feststehenden Arretieren festzuklemmen. Das
erste Klemmglied (19) ist von derselben Nockenscheibe
(27) her uber Hebelarmglieder (30, 32, 34, 40, 43)
gesteuert.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vor-
richtung zum schrittweisen, periodischen Vorschieben
eines bandférmigen Werkstiickes, mit einem zur peri-
odischen Druckauslibung auf das Werkstlick bestimm-
ten ersten Pressglied und einem periodisch
angetriebenen, mit dem ersten Pressglied zusammen-
wirkenden zweiten Pressglied, welche zwei Pressglie-
der dazu bestimmt sind, das bandférmige Werkzeug
zum periodischen Klemmen und Vorschieben dessel-
ben zwischen sich aufzunehmen, und mit einem peri-
odisch bewegbaren ersten Arretierglied, das dazu
bestimmt ist, das bandférmige Werkstlck periodisch
gegen ein zweites Arretierglied zu pressen, um es kurz-
zeitig zu arretieren.

[0002] Vorrichtungen zum schrittweisen, periodi-
schen Vorschieben eines bandférmigen Werkstiickes
werden zusammen mit Pressen zur Aufnahme von
Werkzeugen zur Bearbeitung eines bandférmigen
Werkstlickes verwendet. Solche Pressen werden in der
Fachwelt als Stanzpressen bezeichnet. Das schritt-
weise Vorschieben des in der Stanzpresse zu bearbei-
tenden bandférmigen Werkstlckes erfolgt entweder
Uber oszillierende Walzen oder Zangen. Dabei wird das
bandférmige Werkstlick zum Vorschieben zwischen
zwei Walzen oder Zangen geklemmt. Bei Ausfiihrungen
mit Walzen rotieren die Walzen uber einen gegebenen
Winkel oszillierend um die Walzenlédngsachse. Bei Aus-
fuhrungen von Zangen erfolgt eine geradlinige oszillie-
rende Hin- und Herbewegung der Zangen. Zur
Bandvorschubbewegung wird das bandférmige Werk-
stiick zwischen den Walzen bzw. Zangen geklemmt und
vorgeschoben. Nach dem Beenden des Vorschubes
wird die Klemmung geldst und die Walzen bzw. Zangen
bewegen sich wieder in ihre Ausgangsstellung zurick.
Um das Band wahrend dieser Rickwartsbewegung
geklemmt zu halten, wird es durch Arretierglieder
geklemmt festgehalten, Ublicherweise durch ein vertikal
bewegbares Klemmlineal, das das Band gegen ein
Gegenstiick geklemmt und unbeweglich halt. Damit
sich kleine Vorschubfehler nicht addieren und damit die
Prazision der aus dem Band gefertigten Erzeugnisse
beeintrachtigen, werden bei jedem Bearbeitungsvor-
gang, z.B. Stanzvorgang im bandférmigen Werkstlck
sogenannte Fangstiftldcher gestanzt, wobei vor jedem
Bearbeitungsvorgang, z.B. Stanzvorgang, das bandfér-
mige Werkstuck durch in die Fangstiftldcher eintau-
chende Fangstifte genau platziert wird, so dass die
Werkzeuge der Stanzpresse mit einer genligenden Pra-
zision die Bearbeitung des Bandes durchfiihren kén-
nen. Wenn das bandférmige Werkstiick durch die
Fangstifte arretiert wird, diirfen weder die Vorschubglie-
der noch die Arretierglieder auf das bandférmige Werk-
stlick einwirken, alle diese Glieder sind wahrend der
Bearbeitungsphase vom bandférmigen Werkstlck
abgehoben, man spricht von einer Zwischenliiftung.
[0003] Wie allgemein bekannt, erfolgt der Antrieb
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der oszillierenden Vorschubwalzen bzw. Vorschubzan-
gen durch einen Kurbeltrieb oder durch ein Kurven-Pen-
delgetriebe.

[0004] Bei bekannten Vorschubapparaten mit
einem Kurbeltrieb erfolgt Giber jeweils einem Kurbelwin-
kel von 180° ein sinusférmiger Bewegungsablauf des
Vorschubes, wobei in den Endlagen ein "Momentanstill-
stand" mit maximaler Beschleunigung vorhanden ist.
[0005] Andere Ausflihrungen von Vorschubappara-
ten weisen ein Kurven-Pendelgetriebe zur Erzeugung
der Vorschubbewegung, d.h. der Bewegungen der Wal-
zen, bzw. Zangen auf. Der Vorteil eines Kurven-Pendel-
getriebes ist, dass der Vorschubwinkel grésser oder
kleiner als 180° gewahlt werden kann, da im Gegensatz
zu einem Kurbelgetriebe der Bewegungsablauf im Kur-
ven-Pendelgetriebe unterschiedlich gewahlt werden
kann. Dementsprechend kann bei den Endlagen der
Vorschubbewegung ein beliebig langer Stillstand der
Vorschubglieder bei einer Beschleunigung von 0 festge-
legt werden. Die Flexibilitdt der Bewegungen der Vor-
schubglieder kann damit wohl erhéht werden, jedoch
wird die Vorschubleistung entsprechend vermindert, da
ein mehr oder weniger langer Stillstand bei den End-
phasen der Vorschubbewegung vorhanden ist.

[0006] Bei bekannten Vorschubapparaten mit
einem Kurven-Pendelgetriebe werden die periodischen
Bewegungen einerseits der Vorschubglieder, d.h. Wal-
zen oder Zangen, und andererseits durch die Arretier-
glieder, also das Klemmlineal mit dem Gegenstlick,
durch jeweils einen eigenen Nockentrieb gesteuert. Da
es sich um unterschiedliche Bewegungsablaufe han-
delt, mussen diese einwandfrei miteinander koordiniert
werden, wobei in den Endlagen der Vorschubbewegung
ein Stillstand der Walzen, bzw. Zangen, und eine
Beschleunigung 0 vorhanden sein muss. Ein solcher
Stillstand fihrt zu einer entsprechenden Verminderung
der Vorschubleistung und somit zu einem kleineren
Ausstoss bei der Verarbeitung eines jeweiligen bandfor-
migen Werkstlckes. Eine dem Kurbeltrieb nachgebil-
dete Kurve (Sinusbewegung) durch die
Flhrungsglieder eines Kurven-Pendelgetriebes mit
einem "Momentanstillstand" und maximaler Beschleu-
nigung in den Endlagen ist nicht méglich.

[0007] Hier will die Erfindung Abhilfe schaffen. Die
Erfindung, wie sie in den Anspriichen gekennzeichnet
ist, [0st die Aufgabe eine Vorrichtung zum schrittweisen,
periodischen Vorschieben eines bandférmigen Werk-
stlickes zu schaffen, bei dem das dem Vorschub zuge-
ordnete Pressglied und das Arretierglied von lediglich
einer Nockenscheibe getrieben werden, so dass beim
Kurven-Pendelgetriebe ein Momentanstillstand mit
maximaler Beschleunigung in den Endlagen ermoglicht
ist.

[0008] Die durch die Erfindung erreichten Vorteile
sind im wesentlichen darin zu sehen, dass die Vorrich-
tung zum schrittweisen, periodischen Vorschieben eine
erhdhte Produktionsleistung ermdglicht. Insgesamt
zeichnet sich die Vorrichtung durch eine hohe Lebens-
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dauer und durch einen einfachen Aufbau aus.

[0009] Im folgenden wird die Erfindung anhand von
Ausflihrungswegen darstellenden Zeichnungen naher
erlautert.

Fig. 1 zeigt einen Schnitt entlang der Linie lI-1l der
Figur 2 durch einen Vorschubapparat mit Vorschub-
zangen;

Fig. 2 zeigt einen Schnitt entlang der Linie I-I der
Figur 1 des Vorschubapparats mit Vorschubzan-
gen;

Fig. 3 zeigt einen Schnitt entlang der Linie llI-11l der
Figur 1 in einer Stellung des Kurven-Pendelgetrie-
bes bei maximaler Vorschublange;

Fig. 4 zeigt einen Schnitt entlang der Linie I-I der
Figur 1 in einer Stellung des Kurven-Pendelgetrie-
bes bei maximaler Vorschublange;

Fig. 5 zeigt einen Schnitt entlang der Linie llI-1Il der
Figur 1 mit der Stellung des Kurven-Pendelgetrie-
bes bei Vorschublange 0;

Fig. 6 zeigt einen Schnitt entlang der Linie I-I der
Figur 1 mit dem Kurven-Pendelgetriebe bei Vor-
schublange O;

Fig. 7 zeigt schematisch das Uebertragungsge-
stdnge zum Steuern der Vorschubzangen und des
Klemmlineals, wobei die Stellung wahrend des
Bandvorschubs gezeichnet ist, wahrend welchem
die Vorschubzangen in der Schliessstellung und
das Klemmlineal in der Offenstellung sind;

Fig. 8 zeigt schematisch das Uebertragungsge-
sténge in der Stellung nach beendendem Vorschie-
ben des Bandes, bei welchem sowohl die
Vorschubzangen als auch das Klemmlineal in der
Schliessstellung sind;

Fig. 9 zeigt schematisch das Uebertragungsge-
stdnge wahrend der Ruckstellbewegung der Zan-
gen, wahrend welcher die Vorschubzangen in der
Offenstellung und das Klemmlineal in der Schliess-
stellung sind;

Fig. 10 zeigt schematisch das Uebertragungsge-
sténge bei der Bandzentrierung durch Fangstifte in
einem Werkzeug, in welcher Stellung sowohl die
Vorschubzangen als auch das Klemmlineal in der
Offenstellung sind, und

Fig. 11 zeigt schematisch das Uebertragungsge-
stdnge in einer Stellung analog zu derjenigen in
Figur 7 mit einer Ausfiihrung, die Vorschubwalzen
enthalt.

[0010] Im Gehduse 1 des Vorschubapparates ist
ein Kurven-Pendelgetriebe 2 angeordnet. Dieses Pen-
delgetriebe ist von einer Welle 3 angetrieben, welche
als Mehrkeilwelle ausgebildet ist. Das Kurven-Pendel-
getriebe 2 ist auf FUhrungsschienen 4 im Gehé&use 1
verschiebbar gelagert. Das Kurven-Pendelgetriebe 2
weist eine Trommel 5 mit einer Rollenfiihrung 6 auf, mit-
tels welchen die Rollen 7, 8 gefiihrt sind. Mittels diesen
Rollen 7, 8 wird die Stellung, bzw. Bewegung, der
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Kulisse 9 gesteuert, welche auf einem Schwenkzapfen
10 pendelnd gelagert ist. Im Betrieb pendelt die Kulisse
9 somit zwischen der mit ausgezogenen Linien gezeich-
neten Stellung 9, und der mit strichpunktierten Linien
gezeichneten Stellung 9'. In der Kulisse 9 ist ein Gleit-
stein 11 angeordnet. Dieser Gleitstein 11 ist auf einem
Zapfen 12 drehbar gelagert, welcher Zapfen 12 Teil des
Zangentragers 13 ist.

[0011] Im Betrieb schwenkt die Kulisse zwischen
den Stellungen 9 und 9', wobei die Strecke 14 zwischen
den gezeichneten Endstellungen die Vorschubldnge
des Zangentragers 13 zeigt. Der Zangentrager 13 ist
auf Wellen 15 und 16 in Richtung des Bandvorschubes
oszillierend bewegbar gelagert und bewegt sich entlang
der Strecke 14 hin und her, wobei die Lénge der Strecke
durch die zwei Endstellungen der Kulisse 9 festgelegt
ist. Der Zangentrager 13 tragt das Zangenunterteil 26,
auf welchem Zangenunterteil 26 das vorzuschiebende
Band 17 aufliegt. Der obere Zangentrager 18 mit dem
Zangenoberteil 19 ist auf einer weiteren Welle 20 in der
Bandlaufrichtung verschiebbar gelagert. Der obere
Zangentrager 18 ist Uber Zapfen 21, 22, 23 in entspre-
chenden Bohrungen des Zangentragers 13 in vertikaler
Richtung verschiebbar gelagert. Die weitere Welle 20
weist beidseitig exzentrische Zapfen 24, 24" auf, mittels
welcher sie in als Doppelarmhebal ausgebildeten Steu-
erhebeln 25, 25' gelagert sind. Im Betrieb bewegt sich
somit der Zangenoberteil 19 gegen den Zangenunter-
teil 26 um das dazwischen angeordnete Band 17 fest-
zuklemmen, bzw. freizugeben, wobei in der
Klemmstellung Zangenoberteil und Zangenunterteil in
Richtung des Pfeils 14 hin- und herbewegt werden, um
in einer Bewegungsrichtung das Band geklemmt vorzu-
schieben und in der entgegengesetzten Bewegungs-
richtung, vom Band gelést, in die jeweilige
Ausgangsstellung zurtickzukehren.

[0012] Der Verstellweg des Kurven-Pendelgetrie-
bes 2 im Gehause 1 entlang der Welle 3 ist in der Figur
3 mit der Bezugsziffer 27 bezeichnet. In der in den Figu-
ren 3 und 4 gezeichneten Stellung des Kurven-Pendel-
getriebes 2 ist eine endliche Vorschubléange vorhanden.
Zum Vergleich wird auf die Figuren 5 und 6 hingewie-
sen, in welcher Stellung des Kurven-Pendelgetriebes 2
die Vorschublédnge 0 betragt, da die Mittelachse des
Zapfens 12 im Gleitstein 11 mit der Mittelachse des
Schwenkzapfens 10 zusammenfallt.

[0013] Nachfolgend wird nun das Uebertragungs-
gestange und deren Arbeitsweise zur Erlduterung des
Betriebes des Vorschubapparates beschrieben. Dabei
ist zu bemerken, dass wie bekannt mehrere der
Gestangeglieder doppelt, d.h. nebeneinander angeord-
net vorhanden sind, wobei ein jeweiliger Bauteil, z.B.
oberer Zangentréger, Klemmlineal, etc. zwischen zwei
solchen Gliedern getragen sind. Auf der Welle 3 ist eine
einzige Nockenrolle 27 angeordnet. Eine Laufrolle 28 ist
mittels einer Feder 29 gegen die Nockenrolle 27 vorge-
spannt. Die Laufrolle 28 ist in einem Winkelhebel 30
gelagert, der um eine feststehende Schwenkstelle 31,
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also einem Zapfen schwenkbar gelagert ist. Am von der
Laufrolle 28 entfernten Ende des Winkelhebels 30 ist
eine erste Lasche 32 angelenkt. Diese erste Lasche 32
ist bei einer ersten Anlenkstelle 33 an einem Hauptarm
34 des Uebertragungsgestanges angelenkt. Eine
zweite Lasche 35 ist bei einer zweiten Anlenkstelle 36
am Hauptarm 34 angelenkt. Diese zweite Anlenkstelle
ist um eine erste Strecke a (siehe Fig. 8) von der ersten
Anlenkstelle entfernt. Die zweite Lasche 35 ist bei einer
dritten Anlenkstelle 37 an einem ersten Doppelarmhe-
bel 25 angelenkt. Es wird hiezu auf die Figur 1 verwie-
sen. Konstruktiv sind hier zwei Hebel 25, 25' vorhanden,
wobei aus Griinden der vereinfachten Erklarung nur ein
Doppelarmhebel, hier der Doppelarmhebel 25 darge-
stellt ist. Dieser erste Doppelarmhebel 25 ist bei einer
ersten Lagerstelle 38 gelagert, welche um eine Strecke
¢ von der dritten Anlenkstelle 37 entfernt ist. Bei einer
vierten Anlenkstelle 39 ist der erste Doppelarmhebel 25
mit dem Zangenoberteil 19 (bzw. oberen Zangentrager
18) verbunden. Zwischen dem Zangenoberteil 19 und
dem darunter angeordneten Zangenunterteil 26 verlauft
das vorzuschiebende Band 17. Die vierte Anlenkstelle
39 ist um eine Strekke d von der ersten Lagerstelle 38
entfernt.

[0014] Eine dritte Lasche 40 ist bei einer flinften
Anlenkstelle 41 am Hauptarm 34 angelenkt. Diese
funfte Anlenkstelle 41 ist um eine Strecke b von der
ersten Anlenkstelle 33 entfernt. Die dritte Lasche 40 ist
bei einer sechsten Anlenkstelle 42 an einem zweiten
Doppelarmhebel 43 angelenkt. Dieser zweite Doppel-
armhebel 43 ist bei einer zweiten Lagerstelle 44
schwenkbar gelagert und bei einer siebten Anlenkstelle
45 mit dem Klemmlineal 46 verbunden, welches das
Band 17 in gewissen Stellungen gegen eine ortsfeste
Stltze 47 drickt. Die zweite Lagerstelle 44 des zweiten
Doppelarmhebels 43 ist um eine flinfte Strecke e von
der sechsten Anlenkstelle 42 und um eine sechste
Strecke f von der siebten Anlenkstelle 45 entfernt. Bei
seinem von der ersten Anlenkstelle 33 entfernten Ende
ist der Hauptarm 34 auf einer weiteren Feder 48 abge-
stltzt. Bei dieser Stelle ist oberhalb des Hauptarmes 34
ein verschiebbarer Anschlag 49 angeordnet.

[0015] Die Langen der verschiedenen beschriebe-
nen Strecken sind derart gewahlt, dass sie folgende
Beziehung erfiillen :

axd w

C e

[0016] Nachfolgend wird nun der Betrieb dieser
Gestangeanordnung des Vorschubapparates beschrie-
ben.

[0017] Figur 7 zeigt die Stellungen der verschiede-
nen Bauteile wahrend der Vorschubphase des Vor-
schubapparates. In der in der Figur 7 gezeigten
Stellung der Nockenrolle 27 ist der Winkelhebel 30 im
Uhrzeigersinn gegen die Kraft der Feder 29
geschwenkt. Diese Schwenkbewegung des Winkelhe-
bels 30 wird Uber die erste Lasche 32 auf die erste
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Anlenkstelle 33 des Hauptarmes 34 (ibertragen. Der
Hauptarm 34 stltzt sich auf der weiteren Feder 48 ab.
Es erfolgt eine Schwenkbewegung des Hauptarmes 34
im Uhrzeigersinn, womit die zweite Lasche 35 aufwarts
(gemass der Darstellung in den Figuren) bewegt wird,
womit eine Drehbewegung des ersten Doppelhebels 25
um die Lagerstelle 38 erfolgt. Somit hat sich das Zan-
genoberteil 19 auf das Band 17 abgesenkt und presst
es gegen den Zangenunterteil 26, so dass das Band
zwischen dem Zangenoberteil 19 und dem Zangenun-
terteil 26 geklemmt gehalten ist. Somit wird das
geklemmte Band 17 entsprechend der Schwenkbewe-
gung der Kulisse 9 um eine Strecke, die Vorschublénge
14, vorgeschoben. Gleichzeitig muss jedoch das
Anpresslineal 46 vom Band 17 abgehoben sein. Bei der
genannten Schwenkbewegung des Hauptarmes 34
wird die zweite Anlenkstelle 36 zum Schwenkpunkt, da
das Zangenoberteil 19 fest auf dem Band 17 aufliegt,
das gegen das Zangenunterteil 26 geklemmt gehalten
ist. Damit bewegt sich die dritte Lasche 40 abwarts, so
dass eine Drehbewegung des zweiten Doppelarmhe-
bels 43 im Gegenuhrzeigersinn um dessen Lagerstelle
44 erfolgt, womit das Anpresslineal 46 von der Stitze
47 abgehoben wird und damit das Band freigegeben ist.
[0018] Figur 8 zeigt die Stellung der Gestangean-
ordnung nach beendetem Vorschub des Bandes 17.
Die Nockenrolle 27 hat sich in Richtung des Pfeiles G
weitergedreht und befindet sich in der Stellung gemass
der Figur 8. Diese Stellung ist lediglich eine momen-
tane, kurzzeitige Stellung. In dieser Stellung ist die
Zange 19, 26 in der Schliessstellung, und gleichzeitig
befinden sich das Klemmlineal 46 und die Stutze 47 in
der Klemmstellung. Aufgrund der oben beschriebenen
Langenverhaltnisse der genannten Strecken a - f ist
diese Stellung nun unabhangig von der Dicke des Ban-
des 17 gewahrleistet.

[0019] Die Figur 9 zeigt die Stellungen der einzel-
nen Glieder der Gestadngeanordnung wahrenddem sich
die Zange 19, 26 =zurlck in die Ausgangsstellung
bewegt.

[0020] Das Band 17 ist durch das Klemmlineal 46
und die Stutze 47 festgehalten. Die Federkraft der wei-
teren Feder 48 wird Gber den Hauptarm 34, die dritte
Lasche 14 und Ulber den zweiten Doppelarmhebel 43
auf das Klemmlineal 46 (bertragen, wobei nun der
Hauptarm 34 bei der flinften Anlenkstelle 41 abgestitzt
ist, welche somit den Drehpunkt des Hauptarmes 34 bil-
det.

[0021] Die erfolgte Schwenkbewegung des Winkel-
hebels 30 wird Uber die erste Lasche 32 und die erste
Anlenkstelle 33 auf den Hauptarm 34 (bertragen. Der
Hauptarm 34 dreht sich, wie beschrieben, um die fiinfte
Anlenkstelle 41. Diese Bewegung wird uber die zweite
Lasche 35 auf den ersten Doppelarmhebel 25 Ubertra-
gen, der im Uhrzeigersinn dreht und damit das Zangen-
oberteil 19 vom Band 17 abhebt. Die grosste
Offenstellung des Zangenoberteils 19 erreicht ihren
Hochstwert bei der in der Figur 9 gezeigten Stellung der
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Nockenscheibe 27.

[0022] Aufgrund der Ausbildung der Gesténgean-
ordnung kann die Zange 19, 26 nur dann in der Offen-
stellung sein wenn das Klemmlineal 46 auf dem Band
17 aufliegt und dieses gegen die Stitze 47 driickt, also
festgeklemmt halt. Andererseits kann das Klemmlineal
46 nur dann in der Offenstellung sein, wenn das Zan-
genoberteil 19 klemmend auf dem Band 17 aufliegt.
Durch diese wechselseitige Beziehung aufgrund der
Gestangeanordnung kann somit die Bewegung des
Zangenoberteils 19 und des Klemmlineals 46 von ledig-
lich einer Nockenscheibe 27 gesteuert werden, welche
mit der Antriebswelle 3 des Kurven-Pendelgetriebes 2
antriebsverbunden ist. Wahrend dem gesamten Bewe-
gungsablauf ist das Band 17 zu keinem Zeitpunkt lose.
Das abwechslungsweise Aufliegen des Zangenober-
teils 19 und des Klemmlineals 46 erfolgt ohne zeitliche
Ueberschneidung.

[0023] Es ist oben erklart worden, dass zur
genauen Ausrichtung des Bandes 17 wahrend dem
eigentlichen Bearbeiten, z.B. Stanzen, durch das Ober-
werkzeug der Stanzmaschine im Band Fangstiftiécher
durchgestanzt werden, wobei das Werkzeug weiter
Fangstifte aufweist, welche in die Fangstiftlécher hinein-
bewegt werden, um kleine Vorschubfehler im Werkzeug
selbst durch ein solches Auszentrieren zu korrigieren.
Dabei werden das Zangenoberteil 19 und das Klemmli-
neal 46 beide vom Band 17 in eine sogenannte Zwi-
schenliftstellung abgehoben. Diese Zwischenliftung
erfolgt Ubrigens erst nachdem ein vorderer, konischer
Abschnitt des Fangstiftes in das Fangstiftloch eingefah-
ren ist.

[0024] Diese Stellung der Zwischenllftung wird
durch den Anschlag 49 bestimmt, wobei der Zeitpunkt,
bzw. die Zeitspanne, der Zwischenliftung von der Stel-
lung des Anschlages 49 abhéngig ist, welche vertikal (in
Bezug auf die zeichnerische Darstellung) einstellbar ist.
Die Figur 10 zeigt die Hebelanordnung in der Zwischen-
liftstellung. Der Hauptarm 34 liegt bei der zusammen-
gepressten weiteren Feder 48 am Anschlag 49 auf.
Damit wird die Bertihrungsstelle zwischen dem Haupt-
arm 34 und dem Anschlag 49 zum Schwenkpunkt des
Hauptarmes 34, der somit um diesen Punkt schwenkt
und folglich beide Laschen, d.h. die zweite Lasche 35
und die dritte Lasche 40 herunterzieht, womit sich die
zwei Doppelhebel 25 und 43 um ihre jeweiligen Lager-
stellen drehen mit der Folge, dass das Zangenoberteil
19 und das Klemmlineal 46 beide zusammen vom Band
17 um die Strecke H, H' abgehoben werden, welches
somit durch die in die Fangstiftidcher eingeschobenen
Fangstifte durch das Werkzeug der Stanzpresse genau
zentriert werden kann.

[0025] Die oben beschriebene Ausflihrung weist als
Vorschubglieder Zangen auf, welche sich in der Band-
laufrichtung geradlinig hin- und herbewegen. Bekannt-
lich gibt es auch walzenférmige Vorschubglieder, und
diese Ausfiihrung wird nun kurz, mit Bezugnahme auf
die Figur 11, beschrieben. Insgesamt bleibt sich die
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Gestangeanordnung gleich, jedoch sind anstelle des
Zangenoberteils 19 eine Oberwalze 50 und anstelle des
Zangenunterteils 26 eine Unterwalze 51 vorhanden. Die
in Figur 11 gezeichnete Stellung der Gestangeanord-
nung entspricht derjenigen der Figur 7, also ist die Vor-
schubphase gezeigt.

[0026] Die Oberwalze 50 ist frei drehbar im ersten
Doppelarmhebel 25 gelagert und wird durch die Bewe-
gung des Doppelarmhebels 25 gegen das Band 17
gedruckt, bzw. von demselben abgehoben.

[0027] Die Unterwalze 51 ist mit dem Kurven-Pen-
delgetriebe 2 antriebsverbunden und oszilliert in Band-
vorschubrichtung.

[0028] In der gezeichneten Stellung ist das Band 17
zwischen der Oberwalze 50 und der oszillierenden
Unterwalze 51 geklemmt gehalten und wird aufgrund
der Drehbewegung der Unterwalze 51 vorgeschoben.
Die durch die weitere Feder 48 auf den Hauptarm 34
ausgeubte Kraft wird Uber die Lasche 35 und den ersten
Doppelarmhebel 25 auf die Oberwalze 50 Ubertragen.
In dieser Stellung ist der Hauptarm 34 bei der ersten
Anlenkstelle 33 abgestutzt. Das Band 17 ist nun zwi-
schen den oszillierenden Walzen 50, 51 festgeklemmt
und wird vorgeschoben.

[0029] Sobald die Oberwalze 50 auf dem Band 17
aufliegt, wird offensichtlich die zweite Anlenkstelle 36
zum Drehpunkt des durch die Rotationsbewegung der
Nockenscheibe 27 weitergehende Bewegung des
Hauptarmes 34. Der Hauptarm 34 dreht sich um die
zweite Anlenkstelle 36 abwérts und zieht somit die dritte
Lasche 40 abwarts, womit das Klemmlineal 46 zur Frei-
gabe des Bandes 17 angehoben wird. Die Figur 11
zeigt dabei die Stellung der Nockenscheibe 27 beim
Hochstwert des angehobenen Klemmlineals 46.

[0030] Die weiteren Phasen des Vorschubes des
Bandes 17, das abwechslungsweise Klemmen und
Freigeben des Bandes 17 erfolgt analog zur Beschrei-
bung der Ausfiihrungsbeispiele mit den Vorschubzan-
gen. Der grundsatzliche Unterschied zwischen diesen
Ausfiihrungen liegt lediglich darin, dass bei der Ausflh-
rung mit den Klemmzangen diese eine in Vorschubrich-
tung des Bandes 17 verlaufende lineare Hin- und
Herbewegung ausfiihren, wohingegen die Oberwalze
50 und die Unterwalze 51 in Bezug auf die Vorschub-
richtung des Bandes 17 ortsfest sind, jedoch um ihre
entsprechenden Achsen oszillieren.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum schrittweisen, periodischen Vor-
schieben eines bandférmigen Werkstuckes (17),
mit einem zur periodischen Druckausiibung auf das
Werkstlick (17) bestimmten ersten Pressglied (19;
50) und einem periodisch angetriebenen, mit dem
ersten Pressglied (19; 50) zusammenwirkenden
zweiten Pressglied (26; 51), welche zwei Pressglie-
der (19; 50 und 26; 51) dazu bestimmt sind, das
bandformige Werkstiick (17) zum periodischen
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Klemmen und Vorschieben desselben zwischen
sich aufzunehmen, und mit einem periodisch
bewegbaren ersten Arretierglied (46), das dazu
bestimmt ist das bandférmige Werksttick (17) peri-
odisch gegen ein zweites Arretierglied (47') zu
pressen und es kurzzeitig zu arretieren, gekenn-
zeichnet durch ein auf einer Antriebswelle (3)
langsverschiebbar angeordnetes Kurven-Pendel-
getriebe (2), welches mit mindestens dem zweiten
Pressglied (26; 51) in Antriebsverbindung steht,
und durch eine einzige, mit der Antriebswelle (3)
fest verbundene Nockenscheibe (27), die Uber ein
Uebertragungsgestange (25, 30, 32, 34, 35, 40, 43)
sowohl mit dem ersten Pressglied (19; 50) als auch
mit dem ersten Arretierglied (46) antriebsverbun-
den ist, derart, dass die periodische Bewegung zur
Druckauslibung des ersten Pressgliedes (19; 50)
und die periodische Bewegung zum klemmenden
Arretieren des ersten Arretiergliedes (46) durch
eine einzige Nockenscheibe (27) gesteuert werden.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Hebelarmlangen (a, b, c, d, e, f)
einzelner Hebelarme des Uebertragungsgesténges
(25, 30, 32, 34, 35, 40, 43) derart gewahlt sind,
dass die Arbeitswirkungen sowohl des ersten
Pressgliedes (19; 50) als auch des Arretiergliedes
(46) unabhangig von der Dicke eines jeweils vorzu-
schiebenden bandférmigen Werkstiickes (17) erfol-
gen.

Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass dem Uebertragungsge-
stange (25, 30, 32, 34, 35, 40, 43) ein verstellbarer
Anschlag (49) zugeordnet ist, derart, dass der
Abstand sowohl zwischen den zwei Pressgliedern
(19; 50 und 26; 51) als auch zwischen den zwei
Arretiergliedern (45; 47) wahrend der Stellung der
Zwischenliftung dieser Glieder gleichzeitig einstell-
bar ist.

Vorrichtung nach einem der vorangehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Kurven-Pendelgetriebe (2) eine auf der Antriebs-
welle (3) gesteuert Iangsverschiebbare Trommel (5)
mit Fihrungsflachen (6) aufweist, auf welchen Fih-
rungsflachen (6) Rollen (7; 8) aufliegen, die mit
einer schwenkbaren Kulisse (9) verbunden sind, in
welcher ein mit mindestens dem zweiten Press-
glied (26; 51) verbundener Gleitstein (11) angeord-
net ist, derart, dass die durch das zweite Pressglied
(26; 51) bestimmte Vorschublénge (14) eines jewei-
ligen bandférmigen Werkstlickes (17) durch eine
Veranderung der Lage der Trommel (5) auf der
Antriebswelle (3) veranderbar ist.

Vorrichtung nach einem der vorangehenden
Anspriiche, gekennzeichnet durch eine auf der ein-
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zigen Nockenrolle (27) aufliegende, gegen die Nok-
kenrolle (27) federvorgespannte Laufrolle (28), die
in einem um eine feststehende Schwenkstelle (31)
schwenkbar gelagerten Winkelhebel (30) gelagert
ist, an welchem eine erste Lasche (32) angelenkt
ist, die ihrerseits an einer ersten Anlenkstelle (33)
an einen Hauptarm (34) angelenkt ist, durch eine
zweite Lasche (35), die bei einer um eine erste
Strecke (a) von der ersten Anlenkstelle (33) ent-
fernten zweiten Anlenkstelle (36) am Hauptarm
(34) angelenkt ist und bei einer dritten Anlenkstelle
(37) an einem ersten Doppelarmhebel (25) ange-
lenkt ist, der bei einer ersten Lagerstelle (38) gela-
gert ist, wobei die dritte Anlenkstelle (37) um eine
zweite Strecke (c) von der ersten Lagerstelle (38)
entfernt ist, welcher Doppelarmhebel (25) bei einer
vierten Anlenkstelle (39) mit einem ersten Press-
glied (19; 50) verbunden ist, wobei die vierte
Anlenkstelle (39) um eine dritte Strecke (d) von der
ersten Lagerstelle (38) entfernt ist, durch eine dritte
Lasche (40), die bei einer um eine vierte Strecke (b)
von der ersten Anlenkstelle (33) entfernten flinften
Anlenkstelle (41) am Hauptarm (34) angelenkt ist
und bei einer sechsten Anlenkstelle (42) an einem
zweiten Doppelarmhebel (43) angelenkt ist, der bei
einer zweiten Lagerstelle (44) gelagert ist, wobei
die sechste Anlenkstelle (42) um eine fiinfte
Strecke (41) von der zweiten Lagerstelle (44) ent-
fernt ist, welcher zweite Doppelarmhebel (43) bei
einer siebten Anlenkstelle (45) mit dem ersten Arre-
tierglied (46) verbunden ist, wobei die siebte
Anlenkstelle (45) um eine sechste Strecke (f) von
der zweiten Lagerstelle (44) entfernt ist, wobei die
Streckenverhaltnisse gemass der Beziehung

axd_bxf
C e

gewahlt sind.



15

18

Fig. 1

- =)
— Lo R = -

Z

N/ T J 1))

Fig. 2

\ “ OUOUNNONNNNN ///”7//_7//”7/// \

L

1

y _
_ _ ~ \ N A o~ ] T

B el ey EEy—
W

EP 1 002 596 A1

—

13 21 == 1

////////' LN
-
a
NG




EP 1 002 596 A1

21

18

19
17
26
13

-

—

frend

|
]
!

//

|

V//////////

%
/]
7/<

%

T e

U

@

Fig. 3

LL L L

15 —

20—

16 —

22\ /]

Y —

SUOMOONNNN

Fig. &



EP 1 002 596 A1

77777777,
ér 21
U = 18
16 ""\é | /26
22— Y ! 13
11 .
1 |
12 — 4
% /1 |
3 %
27 |
f% l
e BN
A — - J

f

7 %
L %
12—-\46 g
M~ 7

7 , %
|/ ——

S e =T
2 2 YJJ ’ \/
,,7"'
/) D
(7777777 77T

T
//////T//VZ/////f///[/ﬁ

—5

Fig. 5

Fig. 6



EP 1 002 596 A1

Fig. 7

17— W7

39
19

1]

:é&—‘—“—'

é 4
[ e Y S ————
N’

o '

/ N
D+ - —— ~ ——— g

Fig. 8

10



EP 1 002 596 A1

Fig. 9

19

1



EP 1 002 596 A1

% :3 Fig. 11

12



EP 1 002 596 A1

EPQ FORM 1503 03.82 (PO4C03)

) Europalsches e\ ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Hummer dr Anmaldung
Patentamt EP 98 12 2037
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzoichn:enrg n?:sﬁglz%lkizl’r:':nn!rse?eh Angabe, soweit erforderiich, AB::gmd] mﬁl&wo&ﬁm
X US 4 819 850 A (SANKYO MANUFACTURING CO) |[1-3 B21D43/11
11. April 1989 B21D43/09
* Spalte 1, Zeile 29-40; Abbildungen 1,2,7
*
* Spalte 3, Zeile 16 - Spalte 4, Zeile 50
*
* Spalte 7, Zeile 53-58 *
A DE 41 41 769 A (L. SCHULER GMBH) 1-3
24. Juni 1993
* Spalte 1, Zeile 49 - Zeile 2;
Abbildungen 1-3 *
A US 4 792 074 A (L. SCHULER GMBH) 1-3
20. Dezember 1988
* Zusammenfassung; Abbildungen 1-6 *
A US 4 040 553 A (ERICH GRAU STANZWERK FOR |1
ELEKTROBLECHE) 9. August 1977
* Abbildungen 2,3 *
_____ RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int.CL.6)
B21D
Der vortiegende Recherchenbericht wurde fir alie Patentanspriiche erstellt
Recherchenont AbschiuBdatum der Recherche Priifer
MUNCHEN 20. April 1999 Ash, R
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : dlteres Patentdckument, das jedoch ersi am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdiferdiicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veroffentiichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A :technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patertfamiiie,lbereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

13



£PO FORM P0461

EP 1 002 596 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 98 12 2037

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Gber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

20-04-1999
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihries Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Veroffentlichung
US 4819850 A 11-04-1989 JpP 1810403 C 27-12-1993
JP 5017141 B 08-03-1993
JP 63082271 A 13-04-1988
DE 3731863 A 21-04-1988
DE 3744763 C 17-10-1991
us 4883210 A 28-11-1989
us 4967619 A 06-11-1990
DE 4141769 A 24-06-1993 KEINE
US 4792074 A 20-12-1988 DE 3623647 A 14-01-1988
EP 0253205 A 20-01-1988
US 4040553 A 09-08-1977 DE 2454514 A 20-05-1976
CH 596899 A 31-03-1978
FR 2290972 A 11-06-1976

Fir nahere Einzelhelten zu diesem Anhang : sieshe Amisblatt des Europalschen Patentamts, Nr.12/82

14




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

